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Karlsruher Zeitung .
Nr . 258 . Donnerstag , den 16 . September 1824 .

Hannover. (Hildesheim . ) — Großherzogthum Hessen . (Mainz .) — Sachsen. ( Weimar.) — Frankreich . — Großbritannien. —
Niederlande. — Ruland. — Schweiz. — Türkei . — Brasilien . — Verschiedenes .

Hannover .
HildeSheim , den 4 . Sept . Die Untersuchung

gegen die Dieböbande der Knaben Hierselbst ( sh . Nr .
247 d . Karlsr . Ztg . ) dauert noch immer fort , und eS
ergeben sich Resultate , welche man keineswegs erwartet
hätte » Einige Knaben sind in den Schulen schon abge¬
straft , andere aber stzen noch auf der Polizeistube . Der
von den Knaben gewählte Räuberhauptmann ist , dem
Vernehmen nach , der 12jährige Sohn eines geschähen
königl . Renteibeamten » Die Untersuchungsakten sind
zum Theil an daS Stadtgericht übersendet , welches den
Küster der heiligen Kreuzkirche , in deren Nähe viele ge¬
stohlene Sachen gefunden worden , vorlaben ließ , um
einige nähere Auskunft zu geben . Den andern Tag
fand man aber den Küster , der sich dem Trunk ergeben ,
todt in seinem Hause . Er hatte sich nämlich den Hals
abgeschnitten . Vermuthlich war dieser Mann , weicher
Frau und Kinder in der größten Armuth hinterlaßt , ei»
ver der Diebshehler und Verführer der jungen Leuce .
So viel man vernimmt , halten die Bundesgenossen
schriftliche Vereinbarungen wegen der Wahl des Haupt -
lnannS , Vertheilung des Geraubten und sonstiger Ein¬
richtungen getroffen . Sie beschworen diese Sazungen in
der Nacht auf einem Leichensteiue in dem Kreuzgange der
heiligen Kreuzkirche.

Man erwartet von unserer Regierung die nöthige
Verfügung wegen der so schädlichen Leihbibliotheken , und
« ne strenge Verordnung wegen besseren religiösen Unter¬
richts . Vcsuchung der Kirche und fleißiger Anhörung
deS Wortes Gottes von Seiten der Schüler . Auch dürf¬
te die so thätige Provinzialbehörde der königl . Landdco -
stei die nöthigen Vorschläge zur Vermeidung fernern Un¬
fugs und zur Herstellung der hier so sehr gesunkenen Re¬
ligiosität und Moralität , bei dem kön . Staats , undKa -
binetSministerlum zu Hannover machen.

G r o ß h e r z o g t h u m H e ss e n .
Mainz , den 11 . Sept . Se . Maj . der König von

Wüctemberg reisten , unter dem Namen eines Grafen von
Teck, nebst Gefolge von Koblenz , wo Aller !,öcksidiesel«
be» eine Zusammenkunft mit II . kk . HH . dem Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin von Oranien gehabt
hatten , durch hiesige Stadt nach Stuttgart zurück.

Sachsen .
Aus dem Wcimarischen , den25 . August . ES

ist längst als unbestreitbare Wahrheit anerkannt , daß
«ine zeitgemäße Umbildung des israelitischen Kultus —
wir solch « vo» allen Gutdenkeyben srhulichft gewünscht

wird — das erste und kräftigste Mittel zur Fortbildung
der Israeliten ist , die durch den Jugendunterricht allein
keineswegs erzielt werden kann .

Die erleuchtete großherzogl . weimarische Regierung ,
indem sie die Juden verpflichtet , ihren Gottesdienst nur
in deutscher Sprache zu hatten , betrachtet dieses mit
Rechtals eine wesentliche » unerläßliche Bedingung , bei
der man es nicht auf den guten Willen der Rabbiner
ankommen lassen , sondern von Seiten des Staates zur
Erreichung jenes Zweckes hierin unvermeidlich anvrd -
nend cinschreiten müsse.

Auf die deshalb eiagereickten Vorstellungen der Ja »
denschast erfolgte nun unter ' m 7 . Juli d. I . nachstehen¬
des großherzogliches Rescript :

» Es kann zwar von einer Abänderung dessen , waS
der § . 6 der Judenordnung wesentlich enthält , nicht die
Rede seyn , und muß es dabei , daß der jüdische GotteS ,
dienst , so weit dieß irgend möglich ist , nur in deut¬
scher Sprache gehalten werden darf , sein Bewenden be ,
halten . Wen » es jedoch Fälle gäbe , wo nach den Ei -
genthümlichkeilen der israelitischenGlaubenS - Ansicht dis
Segnungen und Tröstungen , welche der Religiöse durch
Religionsübung nach dem Symbol deS religiösen Der ,
eins , welchem er angehdrt , theilhafc zu werden hofft ,
von der Verrichtung gewisser Gebete oder gottesdienstli¬
cher Uebungenin hebräischer Sprache abhängig er¬
achtet werden sollten : so würden Wir , je weniger eS m
Unseren Absichten liegen kann , in Religionsgegenstände ,
ohne durch den Zweck des Staates dazu verpflichtet zu
seyn , einzugreifen , und je gewisser Wir Unsere isiaeliti ,
scheu Unterthanen bei der Ausübung ihrer väterlichen
Religion , was dasWesen tli che dieser Glaubensform
betrifft , schützen wollen , Falle der vorgedachten Art alS
solche betrachten können , bei welchen die Durchführung
des Gottesdienstes nur in deutscher Sprache als mo¬
ralisch unmöglich auf so lange hin ausnahmsweise
gelten dürfte , bis sich auch in dieser Hinsicht die An,
sicht der religiösen Israeliten geläutert haben würde . Al¬
lein nicht an dem subjektiven Vorurtheile der ein¬
zelnen Israeliten darf die Ausführung des Gesezes ihre
Schranken finden ; nickt das subjektive Meine » der ein-
zeluen Juden Unserer Lande, oder einer Mehrheit dersel,
den, darf — als Laien - Urtheil und Ansicht — der Re »
gierung sofort als moralische Unmöglichkeit der Durch ,
führung deS israelitischen Gottesdienstes in deutscher
Sprache erscheinen; sondern , ob es wirklich Gebete und
Religion - » Gebräuche gäbe, deren Verrichtung in hebräi»
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scher Sprache zum Wesentlichen des israelitischenGottesdienstes , zum Wesentlichen des orthodoxen Glau¬bens eines Jude » gehöre oder nicht ; kann »nr . auf demGrunde der gründlichen Gutachkenunbefangener undhin -reichend- gebildeier israelitischer - Gottesgelehrten neuererZeit beurtheiit werden . ES wird daher Unsere Landeö -dlrektMi von dem Land - Rabbiner nicht nur selbst einsolches Gutachten fordern , sondern auch ihm aufgeben ,solche Gutachten von anderen bekannten und als gebil¬det geachteten jüdischen Gottesgelehrten , dis entweder
noch leben, vderMche in neuerer Zeit schriftstellerisch diese
GeMiMnde und Fragen ans der Basis der Grundsäzeder Mischen Religion beurtheilt haben , beizubringen ,und jedenfalls genau diejenigen Gebete nach -
HeisMd und verzeichnend anzugeben , welche aus «
nahmswsi .se noch hebräisch könnten zu verrichten ge-ftauek wetdert ; weil solche , ohne dem Wesentlichen des
religiösen Symbols de^ Judaismus , wie solches auch
ist her' . begründeten Ansicht der gebildeten jüdischen
GLttMelHrten , objektiv betrachtet , alö Systemeiner positiven , religiösen Glaubenslehre dermalen noch
MMnM, . Abbruch , zu . thun , Nicht schon füglich dürf¬ten incheutscher '

Htzrache verrichtet werden können . «
Frankreich .

Folgendes ist der wörtliche Inhalt der Nachrichten
ynd der beiden ärztlichen Bulletins über Las BefindenSt , M

'. öSSi Königs , deren wir gestern , als auS dem
Jsittttal des Drbats vom iz . d . entnommen , erwähnt
haben :. '

Paris , den 12 . Sept . , 4 Uhr Abends . Der Kör¬
nig hat beute Niemand empfangen .' Se . Majeffät wird morgen weder Herren noch Da¬
men empfangen .

Die Minister , Marschalle von Frarkreich , der Erz -
bi' schvff von '

Paris , der Fürst von Tallcyranv . , derKanz -
ker, . viese. Generäle , der päpstliche Nunzius und der
Gesandte vöy. Neapel , haben die Ehre gehabt , JI . kk .
HH . Monsieur , Madame und dem Herzog von
Ängouleme .ihre Aufwartung zu machen .

Heute Nachmittags hat bei dem Hrn . Präsidenten
ideS Minister - Raches eine Berathgng statt gehabt .

II . kk . HH . der Herzog und Madame , Herzo¬gin von Angoulems, . werden morgenden Montag , den
13 . d . , die Damen nicht empfangen .

Bulletin über die Gesnudheit deS
Königs .

In den Tuile 'ri'en , den 12 . Sept . , um . 6 Uhr früh .Da dis alten und immerwährenden Gebrechlichkeiten
deS Königs seit einiger Zeit merklich zugeaommen ha¬ben , so schien Höchstdessen Gesundheit stärker angegrif¬
fen , und wurde der Gegenstand häufigerer Bcrarhschla -
Zungen .

Die natürliche Leibesbeschaffenheit Sr . M . , und die
angewendete grüße Sorgfalt , unterhielt mehrere Tageüber die Hoffnung , Höchstdessen Gesundheit , sich in . den
Awohkrtn ^ Zustand wiederherstellen zu sehen ; allein
chan kahn sich heute nicht verbergen , daß die Kräfte

des Königs beträchtlich abnahmen , und daß die Hoff¬nung , die man geschöpft hatte , heM schwächer werden
müsse .

Unterz . Portal , Alibert,Montaigu , Dis »
tek , Dupuytren , Thevenot .

Der ersteHof - Kavalier der Kammer
des Königs ,

Graf v . DamaS .
Zweites Bulletin .

Sonntags , den 12 . Sept . , um 9 Uhr Abends .Das Fieber nahm diesen Tag . über zu ; cS trat eine
große Kälte in den äußersten Theilen des Körpers
ei » ; die Schwäche wurde größer , so wie auch die Schlaf¬sucht ; der Puls ist beständig schwach und ungleich ge ,
wesen .

Unterz . Portal , Alibert , Montaigu , Dis¬
tel , Dupuytren , Thevenot .

Der erste Hof - Kavalier der Kammer
des Königs ,

Graf v . Damas .
In Betracht deS Gesundheii -Iustandes des Königs ,werden die Tdeaier , so wie die Börse , geschloffen scy» ,und in allen Pfarrkirchen öffentliche Gebete angestclltwerden .

( I . d . Deb .)
( Die heutige Post ist regelmäßig aus Straßburg da¬

hier in Karlsruhe eingclroffeii , u-üd hat keine neuere
Nachrichten über das Le sin den Sr . M . überbracht . )Der Ritter von Zea ' Bermnde ; , spanischer Ministerder auswärtigen Angelegenh iken , ist den 7 . , Abends ,in Bordeaux angekommey , „ wd den andern Tagaufder
Straße nach Madrid weiter gersiSt .

Großbritannien
London , den 6 . Sept . zprozenr . konsol. 94 .
Hr . N . M . Rothschild hat so eben ein neues Anlei¬

hen von 2,500,OM Pst Ster ! . ( 26,000,000 si . ) für
Rechnung der neapolitanischen Regrerung , zu 5 Prozent
abgeschlossen.

Gestern Abends , nm 10 Uhr , wurden die Leichna -
i me des Königs und der Königin der SandwiÄ - Jussl »

auS der Gruft der St . MarliaSkirche herausgenommen ,und nach London - Docks geführt , wo sie heute an
Bord deS Schiffes gebracht werden sollen , das bestimmt
ist , sie nach der kbnigk. Residenz Woahvo überzuschiffen .
Dem Leichenwagen folgte^ zwei Lrauerwägen , in wel¬
chen der Schazmeister und seine Gemahlin, . Hr . Rives ,der Dollmeksch , und das übrige G f̂fülge , cZgu -
verainS saßen . ( The Courier .)

Niederlande .
B r üss - l , den 5 . Sept . JZ . kk . HH . der Prinz

und die Prinzessin vonOranien reisen Mittwochs , unter
dcmNamcn eiueS Grafen und einer Gräfin vonFlandern ,im strengste » Inkognito von hier ab . Die durch ! . Kinder
bleiben hier .

Rußland .
Petersburg , den 31 . Aug . Se . Erz . der Herr

Graf von Neffelrode , Dirigirender des Ministeriums



1319

der auswärtigen Angelegenheiten , wird Se . Maj . auf
einem Theilc vor vorgestern angetrckenen Reise begleiten -
Während seiner Abwesenheit ist Sr . Erz . dem Herrn ge¬
heimen Rath und Senateur von Oiwoff die Leitung deS
Departements der auswärtigen Angelegenheiten über :
tragen worden . Se . Epz . der Herr geheime Rath v .
Rodofinikiii behält die Direktion des asiatischen Depar¬
tements .

Eine an das Departement der auswärtigen Angele¬
genheiten unter dem 15 . Aug . erlassene kais. Ukase ent¬
hält Folgendes :

»In Erwägung , daß durch die Räumung der Für »
stenthümer Moldau und Wallachci , durch die hinsicht¬
lich deS Handels und der Schifffahrt aus dem Bospho -
rus getroffenen MaSregeln und die Abstellung verschiede¬
ner anderer Beschwerden die ottomannische Pforte die Be¬
weggründe beseitigt hak , welche der Wiederherstellung
unserer diplomatischen Verhältnisse mit derselben sich in
den Weg stellten .

Aus diesen Ursachen und in der Hoffnung , daß , in
Uebereinstimmung mir Unsern Allürren , es UnS gelin¬
gen wird , den Drangsalen ein Ziel zu sezen , die den
Orient verheeren : haben Wir beschlossen , zu dem Po¬
sten eines ausserordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Ministers bei der ottomannischen Pforte Unsern
geheimen Rath v . Ribeaupierre zu ernennen . «

Schweiz .
Wenn die Kommandirenden zu Schwarzenbach Geist

und Arbeit der Truppen belobten , so ließen sie auch der
Bereitwilligkeit der umgebenden Gemeinden , die bei so
ttttgünstiger Witterung in öftern Anspruch genommen
wurden , ehrenvolles Jeugniß angedeihen . Las eidge¬
nössische Kommissariat arbeitete wie eingeübt , fand aber
auch bei dem Kommissär der KamonSregierung , dem
Hru . Oberst Meßmer , der selbst eine Barake im Lager
bezogen hatte , die gewünschte Unterstüzung . — Ein
Bauersmann , der sich vergafft hakte , ward von der in
ö Gliedern daher trabenden Eskadron überrittcn , und
stand unverletzt aus , als er merkte , daß alle vorüber
seyen .

Am 6 . Sept . Unterzeichneten die ReglerungSkommis -
sarien zu Luzern die erneuerte Kapitulation der päpstli¬
chen Schwelzcrgarde , die nun auf ihre ursprüngliche
Stärke von 200 Mann zurückgebracht wird . Hingegen
für den Antrag , weitere 2000 M . in päpstlichen Dienst
zu stellen , scheint wenig Hoffnung zu leuchten . Der
Hr . Tardehauptmanu Pfyffer wird nun nach Rom zu¬
rückkehren .

Kürzlich hat die Regierung des KantvnS Aargau eine
Verordnung erlassen , um , so viel möglich , dem üverhand -
nehmendcn Hernmtragcn und Anbietcu von Maaren und
Fabrikmustenr aller Ärr , wodurchdcn Handelu . Gewerb
treibenden Einwohnern Schaden zugefugt , der Gewerb -
sleiß gelähmt und daS Publikum belästigt wird , Schran¬
ken zu sezen .

Der Brand z » Walpertschwyl hat 57 Fürste einge-
äfchert . Der Schaden wird über 160,000 Franken ge-

schäzt , wovon 2ö,ooo assekurirt sind . Nach neuern
Berichten wäre das Ungeheuer , welches solchenJammer
veranlaßt hat , eingefangen .

Türke i .
Konstantinopel , deny . Aug . Eine der Schwe¬

stern des Sultans Mahmoud , die Sultanin Hetbetul ,
iah , stand vorgestern eine große Gefahr aus . Diese
Prinzessin hatte sich in ihrer Araba nach Dolmal Bagh ,
tlki fahren lassen , um dem Carrousel des ersten Courban -
Bairamfestes beizuwohnen . So eben war sie mit meh »
reren ihrer Sklavinnen wieder eingestiegen , die Ochsen
waren noch nicht angespannt , als die auf einem sehr
abhängigen Boden stehende Araba , weil die Steine ,
die die Räder hemmten , sich verrückten , trotz aller An¬
strengungen des Arabadji (Kutschers ) , unaufhaltsam
und blitzschnell die Steige herabrollte . Die Prinzessin
brach den Arm , zwei ihrer Sklavinnen sind , schrecklich
zugerichtet , todt , und der unglückliche Arabadji ist schwer
verwundet . ( Etoile .)

V 0 m 10 . Aug . Die ägyptische Flotte ist bereits
vor der Insel Rhvdus vorbeigesegelt . MehemetAli hat
seinem Banquier befohlen , 45 .000 Winterrbcke für die
Armee zu besorgen , und solche nach Morea zu senden ,
wenn seine Truppen dort Fuß gefaßt haben werden .

Brasilien .
Briefs aus Rio - Janeiro vom 22 . Juni , welche am

6 . Sept . in London ankamsn , melden : daß der Kaiser
und seine Minister sich auf ' s thätigste damit beschäftig¬
ten , die Stadt und den Hafen in besten Vertheidigungs -
stand zu sezen . Um nun bei den Festungswerken die
nbthigen Ausbesserungen zu bewerkstelligen , hat die Re¬
gierung befohlen , daß je der fünfte Sklave ausgehoben
werden solle.

Die General - Versammlung der Abgeordneten Bra¬
siliens hielt ihre erste Sizung zu Rio , den 21 . Juni ; der
Kaiser wohnte ihr nicht bei. Sein Benehmen , oder
vielmehr das seiner Minister , wird mit vielem Mißtrauen
bewacht , was man nach den Ereignissen , welche zur
Kenutniß deS Publikums kommen , sich nicht zu erklären
weiß . Ein einziger Umstand könnte verdächtig scheinen,
die Sorgfalt nämlich , womit der Kaiser sich die Liebs
und Ergebenheit der Armer zu erwerben sticht , was
jedoch ganz natürlich ist . nach den gerechten Besorgnis¬
sen , die ihm die republikanische Faktion einflößen muß .
Man ließ eine große Zahl Truppen nach Praya - Gran ,
de . auf der andern Seite der Bai , marschiren , und der
Kaiser wohnte den Festen bei , die man ihnen gegeben
hat . Welches auch seine Plane seyn mögen , so ist es
nicht schwer , vorauszusehen , daß die künftige Geschichte
Don Pedro ' s reich an großen Ereignissen seyn wird .

Verschiedenes .

In Darmstadt ist am 20 . Aug . , Nachts um ri Uhr,
der dortige Hvlgerichrs,Advokat, Heinrich Karl Hoff,
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mann , wie man hört , auf Requisition der Malnzer
Aentral -Kommission verhaftet worden .

( Oesir . Beob .)

Auszug auö den Karlsruher Wittrrungs »
beobachtungen .

»5 . Sept . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 2ö ^ « 1,6 ^» y,y Ä . 54 G . NO .
M . S 26 Z . 1,7 L . 16,1 G . 48 G . O .N. 10 26 Z. 1,5 L. 13,0 G . 54 G . O .

Heiter — nach Sonnenaufgang Nebel — bald wieder
klar und so verbleibend .

Literarische Anzeige .
Zn der D . R . Marx ' schen Buchhandlung in Karls¬

ruhe und Baden ist zu haben :
Qieororiis N . I ' . 6e leZilnis scl k'r . Oreusor .

6 fl. — Daniel , kann nicht jeder Taubstumme und
Blinde seine Ausbildung erhallen ? 27 kr . — Herodot .
AuS seinem Buche sein Leben. Von v . Dahlmann, ist .
48 kr. — Creuzer , Fr . , Abriß der römischen Antiquitä¬
ten . Z fl. ZÜ kr. — II vorros ^ onäento t riest I-
» 0 . i fl . — Erhard , Probeblätterdeutscher Sprach , u .
Dichtkunst , ir Thl. l fl . 48 kr.

Karlsruhe . sAbend - Unterhaltung . ) Unter¬
zeichneter hat die Ehre , die gehorsame Anzeige zu machen, daß
er mit hoher Bewilligung

Freitag , den 17 . Scpt . , Abends 7 Uhr , im Saale des
Gasthofs zum rochen Haus ,eine Abendunterhaltung auf der Mundharmonika , oder der

gewöhnlichen einfachen Maultrommel , geben wird .
Wer die angenehmen Töne dieses Instrumentes kennt, wird

ihm gewiß gerne seine Aufmerksamkeit widmen , und Untcrzeich-
vcter schmeichelt sich , durch die Auswahl beliebter Kompositio¬
nen , und deren genaue Ansführung , auch hier , wie ander -
rvärtS , den Beifall der Kenner und Freunde der Musik zu
erhalten .

Der Eintrlttsrrel 's ist Z6 Kreuzer ä Person . BilletS sindin meinem Logis im Gasthof zum goldnen Kreuz und Abends
an der Kasse zu haben .

Wozu höflichst einladet
C . H. Eulenstein .

Karlsruhe . fFrucht - Dersteigerung . ) Mon¬
tag , den 20. September d . I . , Morgens g Uhr , werden in
dem Qberrath Levi '

schen Hause in der langen Straße ,Nr . iSg ,
ungefähr 63 Malter Spelz ,

-> 72 — Gerste ,
» 65 — Hafer ,
« S — Weizen ,
» i — Korn ,

gegen gleich baare Bezahlung , öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber «ingeladen werden .

Sberkirch . ( Frucht - u . Wein - Versteigerung .)Bis Freitag , den >7 . Sept . d. I . , werden bei diesseitiger Do -
malnenverwaltuns

So Vrtl . Korn ,
60 - FecS ,
So - Haber ,

600 Bund Stroh und
» Z Fuder Wein , guter Qualität ,

öffentlich gegen baare Zahlung versteigert werden .
Dbcrkirch , den 6 . Scpt . 1824.

Großherzogliche Domainenvrrwaltung .
Sievert .

Eppingen . ( Versteigerungs - Widerruf . ) Die
Verfügung der unterm 1 . d. M . ausgeschriebenen Versteige¬
rung des Gasthauses zum Engel dahier wird wieder zurükge -
nommcn .

Eppingen , den n . Sept . 1824
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Kugei .
Dürrheim . ( Bekanntmachung . ) Die diesseitigeStelle ist durch höhere Anordnung veranlaßt , in Monatfrlst1000 Stük Fässer mit Salz , 6 Irr . netto haltend , nach Ba¬

sel verbringen zu lassen , woselbst solche durch ein Handlungs -
hauS , wenn de Fässer zu Wasser transponirt werden , ander
Schifflände , oder wenn sie auf der Axe ankommcn , vom Wa¬
gen in Empfang genommen werden .

Die TranSportvcrsteigcrung dieser Salzfässer an den min -
destnehmenden Spediteur , wird auf

Montag , den 27 . Scpt . d . I . , Vormittags ,auf hiesiger Kanzlei vorgcnommcn , und bemerkt, daß der Spe¬
diteur , für die richtige Besorgung der Salzfässer an den AL-
nahmSplaz hasten muß.

Diejenigen Spediteurs , welche der Versteigerung nicht bei-
zuwohnen gedenken , mögen ihre Angebotein versiegelten schrift¬
lichen Eingaben , mit der Aufschrift : » Salzfracht « ,
machen.

Dürrheim , den 12 . Sept . »624 .
Großherzogliche Salinendirektion .

Der Direktor .
Selb .

Vär . Eber stein .
Karlsruhe . ( Mundtodt - Erklärung . ) Der

Gürllergesclie Pauly , von hier , ist im ersten Grade für
mundkvdt erklärt , und Gürilermeister Deling zu seinem
AufsichtSpsteger bestellt worden ; was hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird , mit dem Anhang , daß Pauly keines der im
L. R . S . 5 iZ genannten Rechtsgeschäfte ohne Zuziehung sei¬
nes Pflegers gültig vornehmen kann .

Karlsruhe , den 2 . Scpt . , 624 .
Großherzogliches Stadtamt .

Durmersheim . ( Hopfen - Verkauf . ) In dem
hiesigen Ort und zu Bietigheim , an der Landstraße zwischen
Rastatt und Karlsruhe , sind ungefähr ig Zentner vorzüglicher
Qualität 1824er Hopfen zu verkaufe » . Die Kauflustigen be¬
lieben sich eesfallS an den Unterfertigten persönlich zu wenden .

Durmersheim , den 7 . Sept . 1624.
Wlasack , Wundarzt .

( Mit einer Beilage , den Staatsvertrag
des Großherzogthums Baden mit dem
Großherzogthum Hessen betr .)

Verleger und Druekcrr PH. Macklot .
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